
* ... der Befragten haben so geantwortet. eurocom-Mitgliederbefragung 2026

	 Kosten­
steigerungen können  
nicht oder nur zum Teil  
an den GKV-Markt  
weitergegeben werden. 

Wegen unflexibler 
Versorgungsverträge 

mit langer Laufzeit.
75 %*

60 %*

Anhaltende Kostensteigerungen für:

Logistik und  
Transport

49 %*Personal

Energie

49 %*

55 %*

Erstattungspreise in 
Versorgungsverträgen 
müssen variabel  
anpassbar sein, um  
Versorgungssicherheit 
zu gewährleisten.

79 %* 

93 %* 

83 %*

47 %*

40 %*

37 %*

Hilfsmittelproduktion  
wird unwirtschaftlicher.

auf Lieferanten im  
Ausland zurückgreifen.

Portfolio  
einschränken.

Produktion ins  
Ausland verlagern.

33 %*

20 %*

Krisenresilienz  
wird geschwächt. 89 %*

37 %*

Investitionen am 
Standort Deutschland 

verschieben.

Innovationen  
zurückstellen.

Arbeitsplätze 
abbauen.

Aktuelle 
und 
künftige 
Folgen 

Hohes  
Standortrisiko

EINSEITIGE KOSTENLAST GEFÄHRDET HILFSMITTELVERSORGUNG „MADE IN GERMANY“

Wir müssen…

Preisentscheidungen 
Dritter sind einfluss-

reicher als betriebliche 
Effizienzmaßnahmen.




